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Entwicklung eines Kennzahlen-
systems als Führungsinstrument
in der Industrie

Um die vorgegebenen Wachstumsziele errei-
chen zu können, benötigt Ergoswiss Kenn-
zahlen, damit die einzelnen Unternehmens-
abteilungen gezielter gemessen, analysiert
und gesteuert werden können. Die Projekt-
gruppe erforschte mittels Primär- und Se-
kundärrecherche die relevantesten KPIs für
Ergoswiss und entwickelte ein Dashboard.

ErgoswissAG,Widnau
Seit 1999 entwickelt und produziert Ergoswiss
höhenverstellbare Systeme für Industriearbeitsplät-
ze. In diesem Nischenmarkt ist Ergoswiss mittler-
weile europäische Marktführerin und beschäftigt
weltweit 66 Mitarbeitende. Nebst dem Produkti-
onsstandort in Widnau verfügt das Unternehmen
über ein internationales Vertriebsnetz mit Tochter-
gesellschaften in Deutschland, Frankreich, Schwe-
den sowie USA.

Die Ergoswiss AG verfolgt seit 1999 eine Wachstums-
strategie und konnte den Umsatz alle 5 Jahre verdop-
peln. Das Projektteam hat uns für die nächste Verdop-
pelung sehr schön aufgezeigt, welche Kennzahlen für
welche Abteilungen relevant sind und hat ein klar ver-
ständliches Kennzahlen-Cockpit programmiert. Nun
müssen wir weniger Entscheidungen aus dem Bauch
fällen und können die anstehende Skalierung optimal
steuern.

Das Projektteam hat sich in kurzer Zeit in eine kom-
plexe Thematik eingearbeitet und systematisch Kenn-
zahlen für den Auftraggeber entwickelt. Es zeigte da-
bei grosses Engagement und fertigte ein Excel-
basiertes Tool an, das der Auftraggeber unmittelbar
einsetzen kann. Dies verleiht der Arbeit eine ausseror-
dentlich hohe Praxisrelevanz. Das Projekt wurde sehr
effizient und professionell abgewickelt.
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Ausschnitt aus dem entwickelten Dashboard
Quelle: eigene Darstellung
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Methodik
Damit die relevantesten Kennzahlen für Ergoswiss
bestimmt werden konnten, hat die Projektgruppe zu
Beginn eine IST-Analyse durchgeführt. Diese umfass-
te insbesondere das Geschäftsmodell, die Umwelt-
faktoren sowie die Unternehmens- und Abteilungs-
ziele von Ergoswiss. Mittels qualitativen Interviews
der Ergoswiss-Mitarbeitenden wurden die Erfolgsfak-
toren der wertschöpfenden Abteilungen Vertrieb,
Produktion undMaterialwirtschaft identifiziert. Eben-
falls wurde eine Literaturrecherche durchgeführt, um
die State-of-the-Art Kennzahlen in der Industriebran-
che zu ermitteln. Basierend auf diesen drei Säulen
wurdenMessgrössen ermittelt, welche Ergoswiss bei
der Erreichung von internen Zielen unterstützt.

Ergebnisse
Die IST-Analyse zeigte auf, dass sich Ergoswiss auf
Unternehmens- und Abteilungsebene klare strategi-
sche Ziele gesetzt hat. Daneben führt das Unterneh-
men bereits heute Messungen diverser Daten durch.
Es stellte sich jedoch heraus, dass die internen Kenn-
zahlenanalysen aktuell nicht sehr umfangreich sind.
Die Steuerung der Abteilungen beruht entsprechend
auf einer geringen Anzahl an Auswertungen und er-
folgt meist mit relativ viel Bauchgefühl.

Anhand der erforschten Erfolgsfaktoren sowie den re-
cherchierten State-of-the-Art Kennzahlen konnten
für den Vertrieb sechs, für die Produktion fünf und für
die Materialwirtschaft acht relevante Messgrössen
für Ergoswiss identifiziert werden. Auf Grundlage der
Ergebnisse und unter Mitberücksichtigung finanziel-
ler Managementkennzahlen wurde im Anschluss ein
Excel-basiertes Dashboard entwickelt. Dieses soll
Ergoswiss auf strategischer Stufe Auskunft darüber
geben, ob die selbst gesetzten Unternehmens- und
Abteilungsziele erreicht wurden bzw. erreicht werden
können. Das Management hat mit diesem Instrument
die Möglichkeit, die Situation ganzheitlich zu überbli-
cken und frühzeitig zu handeln, falls Zielkorridore
nicht eingehalten werden.
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